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Juli August September

13.07. · 19.00 Uhr
14.07. · 10.30 Uhr
Dorffest in Fenke
im Vereinshaus des
KV Rot-Weiss Fenke

14.07. · 10.00 - 17.00 Uhr
Infotag mit Kinderfl ohmarkt – 
Ueberberg Holz im Garten
der Kinderfl ohmarkt ist zu Gunsten 
des Kinderhospiz Olpe
Overather Straße 112, EK-Broich
www.ueberberg-holzimgarten.de

14.07. · 11.00 - 00.00 Uhr
Sommerfest
des MGV-Caecilia-Schmitzhöhe
im evangelischen Gemeindezentrum 
Lindlar-Schmitzhöhe
Info: 02207-919737

17.07. · 19.00 Uhr
Grillfest der Kolpingfamilie
im Severinushaus Lindlar

18.07. · 13.30 Uhr
Firmenbesichtigung
SN-Maschinenbau GmbH
ab Busbahnhof Frielingsdorf
Veranstalter:
Kolpingfamilie Frielingsdorf

18.07. · 15.00 Uhr
Frauenhilfe Schnellenbach
im evangelischen Gemeindezentrum, 
Engelskirchen

18.07. · 18.30 Uhr
Sommerkonzert
des Gymnasium Lindlar
im Kulturzentrum Lindlar,
Wilhelm-Breidenbach-Weg 6
Eintritt: frei

18.07. · 20.00 Uhr
Frielingsdorfer Sommer
am Ehrenmal in Frielingsdorf

19. - 22.07.
Schützenfest in Hartegasse
auf dem Dorfplatz
in Lindlar-Hartegasse

21.07 - 02.08.
Klavierfestival Lindlar

02. - 06.08.
Schützenfest in Lindlar
in der Ortsmitte

21.08. · 15.00 Uhr
Als Oberberg noch am Äquator lag
Führung durch Produktionsbereich 
und Ausstellungsgelände der Firma 
BGS, BGS-Steinbruch Lindlar, Brun-
gerststr. 21. Referat zur Grauwacke 
und aktuelle geologische Erkenntnis-
se im Haus Biesenbach, bei Kaffee, 
Kuchen & Imbiss. Anmeldung erfor-
derlich! Tel. 02261 77552

22.07. - 26.07. 10.00 - 12.00 Uhr
29.07. - 02.08. 10.00 - 12.00 Uhr
Ferien-Atelier in den Sommerferien
in der Atelier-Werkstatt im Alten 
Rathaus Ründeroth
Info: Eva Schönfeld 0173 7554484

24.08.
3. Benefi z-Open-Air
zugunsten der Lichtbrücke Engels-
kirchen und des Fördervereins
Krebskranker Kinder e.V. Köln
Auf dem Festplatz an der Kirche 
Schmitzhöhe

24. & 25.08.
Schützenfest in Ründeroth
Dorfgemeinschaftshaus Wiehlmünden

24.08. · 19.00 Uhr
25.08. · 11.00 Uhr
Dorffest in Lichtinghagen
auf dem Bolzplatz in Lichtinghagen

31.08.
Unser Dorf spielt Fußball
Jux-Turnier um den „Erich-Tix-
Gedächtnispokal“ mit Hobbymann-
schaften aus Süng, Hartegasse und 
Umgebung. www.ssv-sueng.eu

31.08. - 02.09.
Schützenfest Dieringhausen
www.aggertaler-schuetzengilde.de

01. - 22.09.
Vereinsmeisterschaft der Schützen
Veranstalter der Schützenbruder-
schaft Frielingsdorf

01.09. · ab 10.30 Uhr
Dorffest in Schönenborn am 
Brunnen
weitere Infos: www.dg-schoenen-
born.de

05.09. · 15.00 Uhr
Frauenhilfe Ründeroth
im evangelischen Gemeindehaus

06.09. · 15.00 - 18.00 Uhr
AWO Tanznachmittag
Veranstalter: AWO-Ortsverein Lindlar
Info: Karl-Heinz Dinsing 02266 6155

06.09. · 18.30 Uhr
Grillabend
der Kolpingfamilie Frielingsdorf
im Jugendheim Frielingsdorf

07. & 08.09.
10 Jahre Töff-Töff-Linde Jubiläum 
und Treckertreff
Info: Manfred Jansen 02266 5317
www.lindlar-linde.de

07.09. · 16.00 - 18.00 Uhr
600 Jahre Remshagen
Lichterphantasie in Lindlar-
Remshagen mit Livemusik, 60.000 
Kerzen und Höhenfeuerwerk
Veranstalter: Musikverein Lindlar

08.09 · 11.00 Uhr
Birnbaumer Jazz-Frühschoppen
bei Renate und Jörn Seinsch, Am 
Birnbaum 2, 51674 Gummersbach

08.09.
Festzug 600 Jahre Linde
www.lindlar-linde.de

13.09. · 20.00 Uhr
EngelsArt JAZZ-Club
am Oelchenshammer, Oelchensweg, 
Bickenbach, 51766 Engelskirchen
www.engelsart.de
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Am 12. + 13. Juli wird der Nümbrechter Kurpark für ein Wo-
chenende zur Festwiese! Wieder einmal ist es gelungen, ein tol-
les Programm auf die Beine zu stellen. 

Natürlich dürfen die altbewährten Highlights wie Ballonglü-
hen, Feuerwerk oder die vielen Lichter im Kurpark bei einem 
Lichterfest nicht fehlen. Aber darüber hinaus bietet der Kur-
park noch jede Menge mehr: Am Samstag geht es bereits mit 
einem bunten Familienprogramm los. Die DLRG Nümbrecht 
bietet ab 16:00 Uhr Spiel und Spaß auf der Festwiese. Das 
Jugendorchester des Musikverein Heddinghausen sorgt ab 
17.00 Uhr für musikalische Unterhaltung. Nach dem Fassan-
stich lädt Bürgermeister Hilko Redenius zu einer Runde Frei-
bier ein. Ab 20.00 Uhr spielt  die Band  „Bauer´s Extra Dry“ 
zum Tanz.
 
Doch den ersten Höhepunkt gibt es schon gegen 19.30 Uhr: 
Nach dem Fassanstich wird der Bürgermeister die Gewinner 
der Tombola ermitteln. Also den Termin 13. Juli jetzt schon 
vormerken! Es lohnt sich in den Nümbrechter Kurpark zu 
kommen. Und das alles bei freiem Eintritt. 

Mittlerweile ist es schon zur Tradition geworden, dass im Rah-
men des Lichterfestwochenendes ein Konzert im Nümbrechter 
Kurpark präsentiert wird. Bereits am Freitag, 12.07.2013 wird 
„Dirty Deeds` 79“ den Beginn eines tollen Wochenendes dar-
stellen. Und so bietet der Abend davor schon ein Highlight und 
wird wieder viele Besucher in den Kurpark locken. (Eintritt 
10,- € im Vorverkauf, Abendkasse 15,- €, Kinder bis 14 Jahren 
in Begleitung Erwachsener frei).

An beiden Tagen ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt. 

Nümbrechter Lichterfest 2013
Den Startschuss geben die „Dirty Deeds` 79” mit einem Open-Air-Konzert

Programm: 

Freitag, 12.07.2013, 19.30 Uhr

Open Air Konzert: Dirty Deeds` 79 (Einlass 18.30 Uhr)

Vorverkaufspreis: 10,- EUR, Abendkasse 15,- EUR, 
Kinder bis 14 Jahre frei (in Begleitung Erwachsener)

Samstag, 13.07.2013 (Freier Eintritt)  

16.00 - 18.30 Uhr

Kinderprogramm: Spiel und Spaß auf der Festwiese
mit vielen lustigen Spielen für Groß und Klein mit der
DLRG Nümbrecht

ab 17.00 Uhr Musikalische Unterhaltung 
 Jugendorchester des
 Musikverein Heddinghausen  

ca. 17.30 Uhr Fassanstich

ca. 19.30 Uhr Tombolaziehung 

ab 20.00 Uhr Live Musik mit „Bauer`s Extra Dry“

ca. 22.30 Uhr Ballonglühen

ca. 23.00 Uhr Feuerwerk

Große Tombola (Lospreis nur 1,00 €)

1. Preis: Musical-Wochenende für 2 Personen in Bochum
 (1 Nacht im Doppelzimmer und 2 Eintrittskarten  
 für Starlight Express)
 gestiftet von Gemeindewerke Nümbrecht GmbH

2. Preis: Sport-Park-Abo für 3 Monate  
 gestiftet vom Park-Hotel Nümbrecht

3. Preis: Ballonfahrt 
 gestiftet von der Spark. der Homb. Gemeinden

…und viele weitere Preise

Veranstalter: Nümbrechter Kur GmbH

Atemberaubende Atmosphäre beim Ballonglühen.
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„Gemeinsam stark für die Region“ – un-
ter diesem Motto veranstalten die Agger-
Energie und die Sparkasse Gummers-
bach-Bergneustadt auch in diesem Jahr 
wieder kostenlose Events in Gummers-
bach und Bergneustadt. Besonders die 
Musikfreunde können sich schon jetzt 
auf zwei kostenlose Highlights freuen. 
Sowohl das traditionelle „Lindenplatz 
Open-Air“ in der Gummersbacher In-
nenstadt (Freitag, 19. Juli) als auch das 
12. Bergneustäder „Rathausplatz Open-
Air“ (Samstag, 10. August) versprechen 
musikalische Höhepunkte zu werden. 
Aber nicht nur den Musikfans werden 
zwei besondere Events geboten, auch 
die Sportfreunde kommen voll auf ihre 
Kosten, denn der 11. Gummersbacher 
Stadtlauf (Sonntag, 29. September) wird 
ebenfalls traditionell von diesen beiden 
regionalen Unternehmen unterstützt.

„Wir wollen den Menschen in der Regi-
on etwas zurückgeben“, betonten Frank 
Röttger, AggerEnergie-Geschäftsführer, 
und Frank Grebe, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Gummersbach-Bergneu-
stadt, bei der Vorstellung der gesponser-
ten Veranstaltungen. Dabei dokumentier-
ten Röttger und Grebe mit stolzen Zahlen 
ihre regionale Verbundenheit, denn die 

AggerEnergie zählt rund 120.000 Kun-
den in der Region, der Sparkasse Gum-
mersbach-Bergneustadt vertrauen rund 
40.000 Kunden in den beiden Städten.

Internationaler Hauptact beim Linden-
platz Open-Air (Beginn 18.30 Uhr) 
sind Phil Bates und das Berlin String En-
semble, die die Musik und die Erfolgs-
songs der „Electric Light Orchestra“ 
(kurz: ELO) präsentieren, mit denen die 
britische Rockband in den 1970er und 
1980er Jahren die Charts eroberten. Die 
Songs der ELO wurden millionenfach 
im Radio gespielt und viele wurden zu 
Klassikern der Popgeschichte. Und Phil 
Bates, ab 1993 Sänger und Gitarrist des 
„Electric Light Orchestra Part II“,  wird 
mit dem „Berlin String Ensemble“ den 
unverkennbaren Sound der ELO modern 
und zeitgemäß präsentieren.

Die Zuhörer auf dem Lindenplatz wird 
zunächst die oberbergische Band „Supert-
housand“ (Mick Mertens, Lars Dreier, 
Nick Klapproth und Markus Missbrandt) 
einstimmen und für die die richtige Stim-
mung sorgen. Gleich drei Gruppen wer-
den am Samstag 10. August, auf der Büh-
ne auf dem Bergneustädter Rathausplatz 
stehen. Dabei wird die oberbergische 

„Rhythm,n’ Soul Band“ mit der Sängerin 
Yvonne Pflaumbaum ein Heimspiel ha-
ben. Auf den musikalischen Spuren von 
Marius Müller-Westernhagen bewegt 
sich die Coverband „Belmondo“, und mit 
„Soul Bros“ geben zwei schwarze Sänger 
ihr Debüt in Bergneustadt, die mit ihren 
Songs schon einmal im ZDF-Fernsehgar-
ten ein Millionenpublikum begeisterten. 

Einen festen Platz im Jahreskalender der 
Kreisstadt hat auch der Gummersbacher 
Sparkassenlauf, der auch in seiner elften 
Auflage von der AggerEnergie und der 
Sparkasse Gummersbach-Bergneustadt 
gesponsert wird. Dorothee Steinborn 
von der veranstaltenden LG Gummers-
bach kündigt einen etwas anderen Strek-
kenverlauf durch die Gummersbacher 
Innenstadt an. Ansonsten freut sie sich, 
dass sich dieser Straßenlauf von Jahr zu 
Jahr größerer Beliebtheit erfreut. 

Dabei ist sie besonders stolz auf die Tatsa-
che, dass sich im Vorjahr bis auf eine alle 
Gummersbacher Grundschule an dem 
Lauf beteiligt haben und fast 800 Schüler 
am Start warten. Insgesamt wurde 2012 
mit 1364 Läuferinnen und Läufern ein 
neuer Teilnehmerrekord aufgestellt, den 
Steinborn in diesem Jahr noch zu stei-
gern hofft. Am Sonntag, 29. September, 
werden zwischen 10.30 und 13 Uhr di-
verse Läufe mit einer Distanz zwischen 
600 Metern und dem Hauptlauf über 10 
km angeboten.

„Gemeinsam stark für die Region“
AggerEnergie und Sparkasse sponsern Open-Air-Konzerte und Stadtlauf

Internationaler Hauptact beim 14. Lindenplatz Open-Air: Music of ELO Klassik performed by Phil Bates.

Phil Bates und das Berlin String Ensemble.

  ©
 S

pa
rk

as
se

 G
um

m
er

sb
ac

h-
Be

rg
ne

us
ta

dt
, A

gg
er

En
er

gi
e

  ©
 S

pa
rk

as
se

 G
um

m
er

sb
ac

h-
Be

rg
ne

us
ta

dt
, A

gg
er

En
er

gi
e















Vor Ort  |  21

Forschern der Universität Wien ist ein 
bedeutender Schritt zur Aufklärung des 
Wirkungsmechanismus von Baldrian ge-
lungen. Demnach wirkt das alte Haus-
mittel ähnlich wie ein Anästhetikum. 

Das Forscherteam um Steffen Herin, 
dem Leiter des Departments für Phar-
makologie und Toxikologie an der Uni-
versität Wien, berichtet über die neues-
ten Erkenntnisse in der Fachzeitschrift 
Neuropharmacology. Ausgangspunkt des 
wissenschaftlichen Erfolges der Wiener 
Forscher war die Erforschung von so-
genannten GABAA-Rezeptoren, die für 
die Hemmung neuronaler Aktivitäten 
verantwortlich sind und deren Aktivie-
rung Schlaf fördernd wirkt. Baldrian 
(Valeriana officinalis) ist seit hunderten 
Jahren als Beruhigungsmittel in Verwen-
dung. „Für die Medizinische Anwendung 
von Bedeutung ist die Wurzel der Pflan-
ze“, so Sophia Khom, Leitautorin des 
Artikels. Der Wissenschaftlerin fiel auf, 

dass Baldrianextrakte eine hohe Aktivität 
an GABAA-Rezeptoren haben. „Das ist 
eine der wichtigsten Rezeptoren in der 
Medizin“, erklärt die Wissenschaftlerin. 
Khom wurde schließlich bei der Vale-
rensäure, einem aus Baldrianextrakten 
isolierten Wirkstoff, fündig und unter-
suchte im Folgenden den molekularen 
Angriffspunkt der Valerensäure am GA-
BAA-Rezeptor. „Dabei konnten wir fest-
stellen, dass die Valerensäure nicht am 
Rezeptor von Diazepam (einem synthe-
tischen starken Beruhigungsmittel) an-
greift, sondern an einem Punkt, an dem 
Arzneimittel, die zur Gruppe der Injekti-
onsanästhetika gehören, wirken“, erklärt 

die Forscherin. Baldrian beziehungsweise 
die Valerensäure könnten in Zukunft ein-
mal als wirksames Anästhetikum verwen-
det werden. Anästhetika mit ähnlicher 
Wirkung wie Valerensäure schalten zwar 
nicht die Empfindungen ab, haben dafür 
aber eine stark Schlaf fördernde Wirkung 
und werden deshalb in Kombination mit 
Schmerzmitteln vor Operationen intra-
venös verabreicht, um Patienten schnell 
in einen Tiefschlaf zu versetzen.“

Seit rund drei Jahren beschäftigt sich 
Khom mit der Untersuchung von hei-
mischen  Heilpflanzen. „Für die Wis-
senschaft sind dabei zwei Dinge von 
Bedeutung: einerseits die Frage, ob die 
Pflanzen tatsächlich wirken und ande-
rerseits die fast noch wichtigere Frage, 
worüber die Substanzen wirken“, erklärt 
die Wissenschafterlin. Es sei nämlich von 
großer Bedeutung, wie eine seit Jahrhun-
derten bekannte Heilpflanze zum Präpa-
rat verarbeitet werde.

die strengen Auflagen von „Basel III“ er-
fülle: „Wir sind kerngesund und kapital-
stark“.

Diese Erfolgsbilanz, so konstatierten 
Grebe und sein Kollege Vandrey, sei nur 
durch die „ausgesprochen gute Quali-
tät und das hohe Engagement“ der 243 

Mitarbeiter/innen und 20 Auszubilden-
den erreicht worden. So hätten in 2012 
insgesamt 26 Mitarbeiter/innen ihre 
Aus- oder Weiterbildung abgeschlos-
sen, aktuell nähmen 125 Mitarbeiter/
innen an Schulungen zum ganzheitlichen 
Beratungsansatz der Sparkassen, dem 
Sparkassen-Finanzkonzept, teil. Neben 

dem reinen Sparkassengeschäft zeigte die 
Sparkasse Gummersbach-Bergneustadt 
im abgelaufenen Geschäftsjahr auch ein 
hohes Engagement im gesellschaftlichen 
und sozialen Bereich. So unterstützte sie 
soziale, karitative, sportliche und kultu-
relle Projekte, Vereine und Veranstaltun-
gen mit insgesamt 904.000 Euro.

Baldrian, alte Pfl anze mit neuen Erkenntnissen 
Baldrian wirkt als Betäubungsmittel – Wiener Forscher entdecken neue Wirkung in altem Hausmittel
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Am 22. April 2012 wurde Dr. Georg 
Ludwig (CDU) als Nachfolger von Dr. 
Hermann-Josef Tebroke, der als Landrat 
des Rheinisch-Bergischen Kreises in das 
Bergisch Gladbacher Kreishaus eingezo-
gen war, gewählt. Sein neues Amt trat 
der 46-jährige Lindlarer, der zuvor in der 
Karl Kübel Stiftung im hessischen Bens-
heim tätig war, am 1. Juni 2012 an. Über 
seine bisherige Arbeit im Lindlarer Rat-
haus und über seine Pläne in 2013 führte 
die Redaktion des „Aggertaler“ folgendes 
Interview mit ihm.

Herr Dr. Ludwig, Sie sind jetzt rund 
ein Jahr im Amt. Was waren bisher die 
Schwerpunkte Ihrer Arbeit als neuer 
Lindlarer Bürgermeister?

Dr. Ludwig: Die ersten Monate meiner 
Amtszeit standen inhaltlich im Zeichen 
der Haushaltskonsolidierung. Und mit 
Erfolg, denn unser Haushaltssicherungs-
konzept wurde genehmigt. Ausgehend 
von einem Defizit von 6,1 Mio. Euro in 
2012 wollen wir bis 2020 den Haushalts-
ausgleich schaffen. Dies wird sicherlich 
zu materiellen Einbußen bei den Bür-
gern führen, aber unsere Aufgabe wird 
es sein, diese so verträglich wie möglich 
zu gestalten. Wichtig waren mir aber 
auch die zahlreichen Gespräche mit den 
Bürgerinnen und Bürgern, die mich sehr 
offen und positiv aufgenommen haben, 
und Vereinen, Institutionen, Feuerwehr, 
Kirchen und Unternehmen. Außerdem 

haben wir durch die Arbeit an unserem 
Klimaschutzkonzept ein weiteres wichti-
ges Thema nach vorn gebracht.

Welche Zielsetzung haben Sie für 2013?

Dr. Ludwig: Da gibt es natürlich viele 
Betätigungsfelder. Ein zentraler Schwer-
punkt wird aber das Thema Bildung sein 
– für mich eines der Zukunftsthemen für 
die Gemeinde schlechthin. Bald erwar-
ten wir erste Ergebnisse aus dem neu-
en Schulentwicklungsplan. Unsere Ge-
meinde ist in der glücklichen Lage, dass 
wir mit Haupt-, Real- und Förderschule 
und Gymnasium noch vier weiterfüh-
rende Schulen haben. Und mit derzeit 
über 170 Anmeldungen für das kom-
mende Schuljahr, davon mehr als 60 für 
das Gymnasium, ist deren  Fortbestand 
auch gesichert. Außerdem setzen wir 
uns sehr intensiv für den Erhalt unserer 
Janusz-Korczak-Förderschule ein, deren 
Bestand durch die neue Landesgesetzge-
bung in Frage gestellt ist. Bis die Regel-
schulen in einigen Jahren entsprechend 
ausgestattet sind, können wir auf die 
Förderschule nicht verzichten. Und in 
dieser Frage stehen wir mit dem Ober-
bergischen Kreis und den Nachbarkom-
men in guten Gesprächen.

Wie beurteilen Sie die Entwicklung auf 
der ehemaligen Mülldeponie Leppe?

Dr. Ludwig: Das ist eine große Chance 
für die Gemeinde Lindlar, denn durch 
„metabolon – Gärten der Technik“ sind 
wir zu einem Lehr- und Forschungs-
standort der Fachhochschule Köln ge-
worden. Bereits heute genießt meta-
bolon internationales Ansehen, zieht 
Fachpublikum und Touristen aus aller 
Welt an, und  unsere Schulen nutzen sie 
als außerschulischen Lernort. Dies eröff-
net uns neue Möglichkeiten in der Zu-
sammenarbeit von Hochschule, Schule 
und Unternehmen vor Ort.

Sie wollen im Tourismus in Lindlar neue 
Akzente setzen. Wie sehen die konkret aus?

Dr. Ludwig: Mit dem beliebten LVR-
Freilichtmuseum, das jährlich rund 
100.000 Besucher nach Lindlar lockt, 
der Naturarena Bergisches Land, der 
Jugendherberge und metabolon beher-
bergt unsere Gemeinde namhafte In-
stitutionen. Den Besuchern haben wir 
außerdem unsere herrliche Landschaft, 
Schlösser und Burgruinen zu bieten, 
nicht zu vergessen unsere leistungsfä-
hige Gastronomie, die nicht nur durch 
ihre Sonderaktionen im Frühjahr und 
im Herbst bekannt ist und Gäste aus 
Nah und Fern nach Lindlar zieht. Neue 
Impulse wird der Fremdenverkehr mit 
Sicherheit auch durch den neuen Rad-/
Gehweg auf der ehemaligen Bahntrasse 
nach Hommerich erhalten. Zudem wei-
sen wir mit der Stadt  Wipperfürth eine 
Radwegeverbindung auf bestehenden 
Strecken aus, und wir arbeiten an einem 
Radwege-Brückenschlag in den Rhei-
nisch-Bergischen-Kreis. Nicht zu verges-
sen, dass Lindlar durch den Bergischen 
Weg, der am 5. Mai eröffnet wurde und 
an dem wir direkt liegen, auch für Wan-
derer zu einem attraktiven Ziel wird. 
Diese unterschiedlichen Angebote und 
Akteure werden von LindlarTouristik 
mehr und mehr vernetzt, wodurch wir 
Lindlar zu einer eigenen touristischen 
Marke machen wollen.

Wo liegen Ihre künftigen Schwerpunkte 
im Sport- und Freizeitbereich?

Dr. Ludwig: Die wichtigste Maßnahme 
in diesem Jahr ist diesbezüglich zwei-
fellos der Umbau des Parkrestaurants 
am Hallenbad. Hier investiert die Ge-
meinde 330.000 Euro und bereits im 
Herbst möchten wir hier wieder ein an-
sprechendes gastronomisches Angebot 
etablieren. Und wir können uns auch 
vorstellen, dort das sportliche Angebot 
auszubauen. Dadurch hätten wir in un-
mittelbarer Nähe zum Schulzentrum, 
Freizeitpark, Schloss Heiligenhoven und 
dem Freilichtmuseum ein attraktives 
Sportzentrum.

Positive Bilanz nach rund einjähriger Amtszeit
Interview mit dem neuen Lindlarer Bürgermeister, Dr. Georg Ludwig

Bürgermeister Dr. Georg Ludwig.
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